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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Küchenspüle, vor-
zugsweise zum Einbau in eine Küchenarbeitsplatte, mit
wenigstens einem Becken, das von einem Spiegel um-
geben ist, wobei in den Spiegel eine Aufnahmemulde
eingeformt ist, die in ihrem an den Spiegel angrenzenden
Randbereich im wesentlichen kugelsegmentartig konkav
gewölbt ausgebildet ist.
�[0002] Eine Spüle dieser Art ist beispielsweise be-
kannt aus der DE-�U 299 03 012. Die Aufnahmemulde
bei dieser vorbekannten Spüle ist insgesamt kugelseg-
ment- bzw. kugelkappenartig konkav gewölbt und so
ausgebildet, dass in ihr eine halbkugelige Resteschale
einzusetzen ist.
�[0003] Von Benutzern derartiger Küchenspülen wird
dabei als nachteilig empfunden, dass nur speziell vorge-
sehene Resteschalen zu verwenden sind, die in ihrer
Form genau an die kugelkappenartige Form der Abtropf-
mulde angepasst sind. Andere Schüsseln, Siebe, Seiher
o. ä., die in gut ausgerüsteten Küchen üblicherweise vor-
handen sind, die kugelig ausgebildet sind aber einen an-
deren Kugeldurchmesser haben als die Aufnahmemulde
bzw. die ihr zugeordnete Resteschale sind in der Auf-
nahmemulde nicht einzusetzen: Insbesondere, wenn der
Durchmesser solcher anderer Elemente kleiner ist als
der der Aufnahmemulde sind diese Elemente nicht zu
fixieren und tendieren daher zum Kippen.
�[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Küchenspüle wie oben angegeben derart wei-
terzubilden, dass die Aufnahmemulde mit Einsätzen der
unterschiedlichsten Art sicher zu kombinieren ist.
�[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass der vom Randbereich umgebene mittlere
Bereich der Aufnahmemulde topfartig ausgebildet ist,
das heißt, in die Aufnahmemulde mit im Wesentlichen
senkrechten Wänden nach unten abgesetzt ausgeformt
ist.
�[0006] Diese Ausführung hat den Vorteil, dass jetzt im
Wesentlichen kugelförmige Schüsseln, Siebe, Seiher
unterschiedlichster Durchmesser in die Aufnahmemulde
gesetzt werden können. Diese stützen sich dann entwe-
der am im Wesentlichen kugelsegmentartig gewölbten
Randbereich ab oder aber an dem im Prinzip ringförmig
ausgebildeten Übergang von diesem Randbereich zum
topfartigen mittleren Bereich. Insbesondere können die
an derartigen Schüsseln etc. üblicherweise vorhandenen
Füße dabei auch in dem topfartigen Mittelbereich zu lie-
gen kommen, so dass eine linienförmige Auflage zwi-
schen Spüle und Schüssel etc. vorliegt.
�[0007] Vorteilhafterweise kann dabei an dem Über-
gang vom Randbereich zum topfartigen mittleren Be-
reich auch ein Pufferelement vorgesehen werden, um
ein Verkratzen entweder der eingesetzten Schüsseln,
Siebe, Seiher etc. zu vermeiden oder aber auch ein ent-
sprechendes Verkratzen der Küchenspüle in diesem
Übergangsbereich.
�[0008] Bei diesem Pufferelement kann es sich sowohl

um einen um den mittleren topfartig abgesenkten Bereich
umlaufenden Ring handeln, der insbesondere aus
Kunststoff besteht, als auch um lediglich segmentartig
vorgesehene Puffer.
�[0009] In den Boden des mittleren topfartigen Berei-
ches ist vorzugsweise noch ein Ablauf zu integrieren,
wodurch sich ein nützliches Restebecken ergibt.
�[0010] Es ist weiterhin möglich, in den topfartigen Be-
reich eine an diesen formmäßig angepasste Schale ein-
zusetzen. Damit besteht auch die Möglichkeit, von einem
darüber sitzenden Sieb oder Seiher ablaufende Säfte o.
ä. aufzufangen.
�[0011] Alternativ besteht aber auch die Möglichkeit, ei-
ne derartige Schale als einzusetzenden Restesieb aus-
zubilden mit entsprechenden Lochung, so dass in die als
Restebecken fungierende Aufnahmemulde kommenden
Küchenabfällen o. ä in diesem Restesieb zu liegen kom-
men, abtropfen können und dann in einem relativ trok-
kenen Zustand zu entsorgen sind, wobei das abtropfen-
de Wasser durch die genannten Lochungen (Öffnungen)
abfließt.
�[0012] Bei einem besonders bevorzugten Element
zum Einsetzen in die erfindungsgemäße Aufnahmemul-
de handelt es sich um eine Salatschleuder. Diese kann
über einen Seilzug oder über ein an dem Deckel der
Schleuder befindliches Zahnradgetriebe in hohe Dreh-
zahlen versetzt werden, wobei dann bei ihr eventuell auf-
tretende Unwuchten durch die Aufnahmemulde aufge-
fangen werden können.
�[0013] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von
Ausführungsbeispielen. Dabei zeigt

Figur 1 den Schnitt durch eine erfindungsgemä-
ße Küchenspüle

Figur 2 a - d Aufnahmemulden mit kugelsegmentarti-
gem äußeren Randbe-�reich und topfar-
tig ausgebildetem nach unten abgesenk-
ten mittleren Bereich mit aufgesetzten
Schüsseln unterschiedlicher Durchmes-
ser;

Figur 3 a - d Aufnahmemulden gemäß Figur 2 mit ei-
nem zusätzlich vorgesehenem Puffer-
element;

Figur 4 eine Aufnahmemulde mit eingesetzter
Salatschleuder.

�[0014] In der Figur 1 erkennt man eine Küchenspüle,
die im hier dargestellten Beispiel aus Edelstahl besteht.
Es ist aber auch möglich, sie aus Keramik oder aus
Kunststoff (ggf. auch mit entsprechenden Beimischun-
gen) herzustellen. Die Küchenspüle weist einen umlau-
fenden Rand 2 auf, mit dem sie auf einen Ausschnittrand
einer Küchenarbeitsplatte 3 aufliegt.
�[0015] Die hier dargestellte Küchenspüle weist ein tie-
fes Becken 4 auf, das von einem im Wesentlichen hori-
zontal ausgebildeten Spiegel 5 umgeben ist. Dieser Spie-
gel geht im hier dargestellten Beispiel im in der Zeichnung
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links liegenden Bereich der Spüle in eine Abtropffläche
6 über. Im hier dargestellten Beispiel ist zwischen dem
Becken 4 und der Abtropffläche 5 eine in der Aufsicht im
Wesentlichen kreisrunde Aufnahmemulde 7 eingeformt.
Diese Aufnahmemulde ist an ihrem an den Spiegel 5
angrenzenden Randbereich 8 kugelsegmentartig kon-
vex gewölbt.
�[0016] Der vom Randbereich 8 umgebene mittlere Be-
reich 9 der Aufnahmemulde 7 ist topfartig ausgebildet
mit einer im Wesentlichen vertikalen Wand 10, die kreis-
förmig um einen im Wesentlichen horizontalen Boden 11
umläuft.
�[0017] Im Boden 11 ist ein (nicht näher dargesteller)
Abfluss 12 vorhanden.
�[0018] In der Figur 2 sind verschiedene Schüsseln dar-
gestellt, die in eine Aufnahmemulde 7 eingesetzt sind,
die einen mittleren Bereich aufweist, der wie oben be-
schrieben topfartig abgesenkt ausgebildet ist. Bei einer
wie in der Figur 2a vorgesehenen Schüssel 13, die einen
Durchmesser entsprechend dem Kugeldurchmesser
des Randbereiches 8 aufweist, liegt die Außenwand der
Schüssel 13 flächig am Randbereich 8 der Aufnahme-
mulde 7 an. Der bei der Schüssel vorhandene umlaufen-
de Standfuß 14 kommt in dem mittleren Bereich 9 der
Aufnahmemulde 7 zu liegen, so dass durch ihn die flä-
chige Anlage der Außenseite der Schüssel 8 an den
Randbereich 8 nicht behindert wird.
�[0019] In den Figuren 2b und 2c sind Schüsseln 15 mit
kleineren Radien als der Kugelradius des Randbereiches
8 in die Aufnahmemulden 7 eingesetzt. Man erkennt,
dass die Schüsseln 15 mit ihren Außenwänden den
Randbereich 8 der Aufnahmemulden 7 nur mehr oder
weniger linienförmig berühren. Es ist aber trotzdem ein
relativ kippsicheres Einsetzen der Schüsseln 15 in die
Aufnahmemulden 7 gewährleistet.
�[0020] Auch in diesen Beispielen kommen dabei die
Standfüße 14 der Schüsseln 15 in den topfartigen, ab-
gesenkten Mittelbereich 9 der Aufnahmemulden 7 zu lie-
gen, so dass hier eine Stabilisierung erfolgt.
�[0021] Ein weiteres Beispiel ist dann noch in der Figur
2d dargestellt. Auch hier kommt eine halbkugelförmige
Schüssel 16, die einen kleineren Radius hat als der Ra-
dius des kugelförmigen Randbereiches 8 der Aufnahme-
mulde 7, beim Einsetzen in die Aufnahmemulde in eine
linienförmige Anlage. Diese linienförmige Anlage befin-
det sich dabei am Übergang 17 vom topfartigen, abge-
senkten mittleren Bereich 9 zum Randbereich 8, also in
etwa in dem Bereich, wo die Wand 10 in den Randbereich
8 übergeht. Da die Schüssel 16 dabei insgesamt auch
eine kreisförmige Abstützung am Übergang 17 erhält,
wird sie in der Aufnahmemulde 7 stabil gehalten.
�[0022] In den Figuren 3a - d sind Schüsseln, die im
Wesentlichen gleichartig sind mit den Schüsseln in den
Figuren 2a - d, in die Aufnahmemulden 7 eingesetzt. In
den in der Figur 3 dargestellten Beispielen findet sich
dabei aber am Übergang 17 von den Wänden 10 zum
Randbereich 8 ein Pufferelement 18, das den Übergang
17 überdeckt und so einen metallischen Kontakt zwi-

schen den üblicherweise aus Edelstahl bestehenden
Schüsseln 13 bis 16 mit dem Randbereich 8 oder aber
dem Übergang 17 an der metallischen Spüle verhindert.
Das Pufferelement 18, das aus einem geeigneten Kunst-
stoff besteht, ist dabei auf seiner Innenseite mit einem
Durchgangsloch 19 versehen, in das die Standfüße 14
der Schüsseln eingreifen, um so die Schüsseln in ihrer
Lage zu stabilisieren.
�[0023] Auf der Außenseite hat das Pufferelement eine
an die Form des Überganges 17 angepasste Kontur.
�[0024] Anstelle einer Schüssel, wie in den Figuren 2
und 3 dargestellt, kann auch ein Sieb 20 in die Aufnah-
memulde 7 eingesetzt werden, so dass es mit dem Rand-
bereich 8 in Anlage kommt. Die durch Löcher 21 am Bo-
den des Siebes austretende Flüssigkeit kann dabei direkt
in den topfartig abgesenkten mittleren Bereich 9 tropfen
und von dort entweder über den Ablauf 12 abgeführt oder
aber über eine in diesen topfartig abgesenkten mittleren
Bereich eingesetzte Auffangschale aufgefangen wer-
den. (Letzte ist nicht dargestellt.)
�[0025] Im in der Figur 4 dargestellten Beispiel ist in das
Sieb 20 ein Schleuderkorb 22 eingesetzt, der auf einem
in das Sieb eingeformten Stift 23 sitzt und über einen
Zugmechanismus 24 in Rotation zu versetzten ist. In dem
Schleuderkorb 22 befindlicher gewaschener Salat wird
dabei trocken geschleudert und das dabei ablaufende
Wasser tritt am unteren Ende des Siebes 20 durch die
Löcher 21 in den topfartig abgesenkten mittleren Bereich
9 der Aufnahmemulde 7.
�[0026] Auch das hier dargestellte Sieb 20 hat einen
ringförmig am unteren Bereich umlaufenden Standfuß
25. Über diesen kann es sich auch gegen die Wand 10
abstützen, womit eventuell beim Schleudern auftretende
Unwuchten abgefangen werden können.

Patentansprüche

1. Küchenspüle (1) mit wenigstens einem Becken (4),
das von einem Spiegel (5) umgeben ist, wobei in den
Spiegel (5) eine Aufnahmemulde (7) eingeformt ist,
die in ihrem an den Spiegel (5) angrenzenden Rand-
bereich (8) im Wesentlichen kugelsegmentartig ge-
wölbt ist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass der vom Randbereich (8) umgebene mittlere
Bereich (9) der Aufnahmemulde (7) topfartig ausge-
bildet ist.

2. Küchenspüle gemäß Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass am Boden (11) des topfartigen mittleren Be-
reiches (9) ein Ablauf (12) ist.

3. Küchenspüle gemäß Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass am Übergang (17) vom Randbereich (8) zum
topfartigen mittleren Bereich (9) ein Pufferelement
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(18) vorgesehen ist.

4. Küchenspüle gemäß Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass auf die Aufnahmemulde (7) ein Sieb (20) auf-
setzbar ist.

5. Küchenspüle gemäß Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Sieb eine (20) Schleuder (22) enthält.

6. Küchenspüle gemäß Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Sieb (20) einen Standfuß (25) aufweist,
über den es sich gegen beim Schleudern auftretende
Unwuchten am topfartig abgesenkten Bereich (9)
abstützt.

Claims

1. Kitchen sink (1) with at least one bowl (4) which is
surrounded by a shell (5), wherein a receiving de-
pression (7) is formed in the shell (5) and is curved
substantially in the manner of a spherical segment
in its edge region (8) adjoining the shell (5), charac-
terised in that the central region (9) of the receiving
depression (7) surrounded by the edge region (8) is
of cup-�like construction.

2. Kitchen sink as claimed in Claim 1, characterised
in that an outlet (12) is provided at the bottom (11)
of the cup-�like central region (9).

3. Kitchen sink as claimed in Claim 1, characterised
in that a buffer element (18) is provided at the junc-
tion (17) of the edge region (8) with the cup-�like cen-
tral region (9).

4. Kitchen sink as claimed in Claim 1, characterised
in that a strainer (20) can be placed on the receiving
depression (7).

5. Kitchen sink as claimed in Claim 4, characterised
in that the strainer (20) includes a spinner (22).

6. Kitchen sink as claimed in Claim 5, characterised
in that the strainer (20) has a base (25) by means
of which it is supported on the cup-�like recessed re-
gion (9) against imbalances occurring during spin-
ning.

Revendications

1. Évier de cuisine (1) comprenant au moins une cuve
(4) entourée d’une plaque (5), un bac de réception
(7) étant ménagé dans la plaque (5), qui est bombé

essentiellement à la manière d’un segment sphéri-
que dans la zone périphérique (8) adjacente à la
plaque (5), caractérisé en ce que  la partie centrale
(9) du bac de réception (7) qui est entourée par la
zone périphérique (8) est réalisée en forme de pot.

2. Évier de cuisine selon la revendication 1, caracté-
risé en ce qu’ un écoulement (12) est situé dans le
fond (11) de la partie centrale en forme de pot (9).

3. Évier de cuisine selon la revendication 1, caracté-
risé en ce qu’ un élément tampon (18) est prévu au
niveau de la transition (17) entre la zone périphéri-
que (8) et la partie centrale en forme de pot (9).

4. Évier de cuisine selon la revendication 1, caracté-
risé en ce qu’ une passoire (20) peut être posée sur
le bac de réception (7).

5. Évier de cuisine selon la revendication 4, caracté-
risé en ce que  la passoire (20) renferme une esso-
reuse (22).

6. Évier de cuisine selon la revendication 5, caracté-
risé en ce que  la passoire (20) présente un pied
(25) par le biais duquel elle prend appui sur la partie
renfoncée en forme de pot, pour éviter les déséqui-
libres survenant lors de l’essorage.
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